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Aus der Broschüre 

Frauen. Leben. Landwirtschaft. 
des Thünen Instituts, der Uni Göttingen und des 
LandFrauenverbandes im Rahmen des 
Forschungsprojektes

„Die Lebenssituation von Frauen auf landwirt-
schaftlichen Betrieben in ländlichen Regionen 
Deutschlands – eine sozioökonomische Analyse.“



Agrarsozialpolitik für Frauen muss also…

• … den Spagat schaffen zwischen: 

• Der mitarbeitenden Ehefrau eines Familienbetriebes, die für Kinder, 
Haushalt, Büro und häufig auch noch die Tiere zuständig ist

• Der Frau in leitender Position, die für Organisation und Büro und in der 
Regel auch noch für Haushalt und Kinder zuständig ist



Was hätte ich mir für die Zeit des Mutterschutzes anders gewünscht?

• Erleichterte Antragsstellung – kurzer Antrag mit Arztbescheinigung, 
nicht nochmal Angabe aller Betriebsdaten

• Vereinfachte Auswahl und flexible Lösungen für die Hilfen

• Fahrdienste, die auch Kinder alleine mitnehmen



Was würde ich mir generell anders wünschen?

• Mehr Beratung über die Angebote

• Alterssicherung der Frauen, bzw überhaupt der Betriebsleiter/innen

• Rentenbescheide nicht erst ab 55 Jahren versenden



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 



Und zusätzlich: 

• In Deutschland sind 4,5-mal so viele Landwirtinnen und Landwirte von 
Burnout betroffen wie Angehörige der Allgemeinbevölkerung

• Mehr als doppelt so viele Landwirtinnen und Landwirte (2,2-mal) sind 
an Angst erkrankt.

• Und die Rate für Depression liegt bei den Landwirtinnen und 
Landwirten dreimal höher als in der Allgemeinbevölkerung.

Agrarheute, harte Fakten: Landwirte erkranken häufiger an Burnout und Depression, 11.10.2023, Datum des Zugriffs: 09.10.2024







Aus: Auf einen Blick
Daten und Zahlen 2024

homepage der SVLFG, 
Datum des Zugriffs: 23.02.2026


